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denſelben ſchwere Sünden, guorum COnscientiam habebat
nich blos mehr CU  — COnsSClentia practice dubia, ſondern chon
Certa de obligatione 11la COnfitendi wiſſentlich und abſichtlich
verſchwiegen hat

oſef Sailer

(Aus der Pfarrkanzlei.) Ein Offizier der
Armee aktiven Dienſte, Augsburger Confeſſion, edig, ahre
alt Enns arniſon, will ſich mit ledigen rivaten,
katholiſch, 19 Jahre alt Linz elichen Tochter des
verſtorbenen und der noch ebenden N verehelichen,
und CS ſoll leſe Ehe vor dem Civil eelſorger der rau nach
vorhergegangener einmaliger Verkündigung geſchloſſen werden

ebche Bedingniſſe müſſen erfüllt werden, damit leſe Ehe
giltiger und erlaubter elſe eſchloſſen werden kann?

Vor Mm iſt durch rechtsgiltigen V ertrag die
katholiſche Aufe und rziehung aller Qus der abzuſchließenden
Ehe anzuhoffenden Kinder e ſtellen Dieſer Vertrag
iſt unterzeichnen a) von den beiden Brautperſonen als
vertragſchließenden Theilen, von zwer Zeugen, von den
geſetzlichen Vertretern der miund Eer ährig rau (d
von der Utter als natürliche Vormünderin Und von dem
nach dem Ableben de Vaters gerichtlich aufgeſtellten Mit-—
vormunde N N.)
Obigen Vertrag hat das Arram der rau amm CMem
Geſuche U mM Diſpens V0 Eheverbote der 9 C·
miſchten Religion behufs „erlaubter“ Eingehung der
Ehe dem Hochwürdigſten Biſchöfl Ordinariate vorzulegen; die
Trauung darf ſelbſtverſtändlich erſt nach Eintreffen der Diſpens
gehalten werden.
Der Bräutigam hat bevor zur Trauung geſchritten werden

darf, beizubringen
Die Allerhöchſte Ehebewilligung;
Das eſerip des Reichskriegsminiſteriums;
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c) Den Depoſitenſchein Reichskriegsminiſterium
oder Auszug von der Univerſal Militär-Depo⸗
Uen Adminiſtration ber die erlegte und ſichergeſtellte
Heiratskaution 8

d) den CTtund⸗ und Entlaßſchein von der ang
Garniſonsſeelſorge Wien

Die Diſpens IN zwel Eheaufgeboten hat der
Bräutigam bei ſeinem Regiments Commando, die
Verkündung bei dem Seelſorger der k Garniſons⸗
kirche Wien nachzuſuchen und erwerben iezu benöthigt
erſelbe ſeinen Wie ſeiner rau au  ein
Die rau hat da ſie 19 45,  ahre alt iſt und deshalb noch

nicht großjährig Trklärt werden kann, die ndſ
behördliche Ehebewilligung erwirken Da Anſuchen

leſe Bewilligung aben die Utter und der Mitvormund
der Braut nter Vorlage des Tau  eine der Braut mündlich
bei m Bezirksgerichte ſtellen, welches beim Ableben
des Vaters der rau deſſen Perſonalinſtanz war Auch die
rau hat ſich Abei perſönlich einzufinden Nur wenn der
Gerichtsort weit utfernt ware, könnte Eln näheres Gericht
Angegangen werden, bezeichnete erſonen behufs Ertheilung
der Ehebewilligung vernehmen.
Die Diſpens V0 Wel Eheaufgeboten hat die
rau zuerſt entweder beim Hochwürdigſten Biſchöflichen
Ordin ariate oder beim adt⸗ und Land
(Ckanaäate Linz und dann bei der öbl Gemeindevor-
tehung der Landeshauptſtadt Linz erwirken
ſt die Diſpens Eheverbote der gemiſchten eligion,

das eſcrip des Reichskriegsminiſteriums der Depoſitenſchein
(oder der Auszug Ut ), der rkünd⸗ und Entlaß

25 Von der Vorlage des Dokumentes kann mgang genommen er.
den, da ohne ＋

5 die Dokumente D, e und ohnehin niemals ausgeſtellt
werden könnten.
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des Bräutigam, die vormundſchaftsbehördliche ebe⸗

willigung für die minderjährige Braut, die der rau von

kirchlicher und politiſcher eite ertheilte Diſpens von zwei Ehe
aufgeboten eingelangt, iſt das Religionszeugniß der rau wie
auch ihr Sittenzeugniß (in Linz vonl betreffenden Armeninſpector,
außer Linz vom Pfarramte) ausgeſtellt, iſt die Verkündigung ge
ſchehen und kein anderweitiges geſetzliches Hinderniß oder Verbot
ntdeckt worden, hat ich endlich die rau ber den Empfang
der Sakramente ausgewieſen; ſo kann die Trauung anſtands
Ios erfolgen.

In dem Trauungsſcheine, welchen die Neuvermählte ſeinem
Seelſorgsamte behufs vollſtändiger Protokollirung ſeiner Ehe
ſchließung vorzulegen verpflichtet iſt, muß Nr. und Datum der

Ehebewilligung, des Reſcriptes des Kr Mini⸗
eriums, des Depoſitenſcheines oder des Auszuges), der vor.

mundſchaftsbehördlichen Ehebewilligung für die raut, der Dis
pens von zwei Aufgeboten für den Bräutigam Wie auch für die
raut, und des Verkündſcheines für den Bräutigam, endlich der
Verkündungstag N der Garniſonskirche und m der
katholiſchen 2 ausdrücklich verzeichnet werden. Es Em  2

pfiehlt ſich aher, ieſe genannten aten M eigenen rauungs⸗
uche verzeichnen.

79  *
(Ein Conkubinarier auf dem Krankenlager.)

Der Pfarrer Titius wird einem itwer, der ehr r
darnieder liegt, gerufen. Aus der Beichte des Kranken entnimm
Titius, daß erſelbe mit ſeiner Haushälterin ſeit ahren Iim
Conkubinate gelebt habe und noch lebe Obwohl der Kranke ſich
ehr reumüthig zeigt, ſo meint doch, 68 ſei ihm unmöglich,
die Haushälterin ſofort ntlaſſen, einmal weil denn doch
Jemanden zur Bedienung brauche und nicht ogleich eine andere
taugliche Perſon ſich Nde laſſe; dann aber und noch mehr des⸗
halb, eil * Auffallen würde, wenn etzt nach der C


